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Beweise


Doktor Bernhard Zehlen war Professor der Mathematik und in seinem
Fache kompetent, wie er bei zahlreichen Gelegenheiten bewiesen.
Sein ganzes Leben lag klar und mathematisch bewiesen in einzelnen
Abschnitten vor, oder vielmehr hinter ihm – denn er zählte 54 Jahre
–, und jeder dieser Abschnitte war am Ende gleichsam mit einem
befriedigten »Quod erat demonstrandum« versehen. Da war zuerst die
Gymnasial-, sodann die Studienzeit, und die hieraus resultierende
Privatdozentenperiode mußte folgerichtig mit dem Professorenamt
ihren Abschluß finden – quod erat demonstrandum ...



Was aber dann kam, das war – wenn es erlaubt ist, den etwas kühnen
Vergleich zu gebrauchen – die Achillesferse von Doktor Bernhards
Logik, und eine genügende Begründung der Tatsache, daß er, der
54jährige Greisenalterskandidat, ein um zwei Dritteile jüngeres
Mädchen heiratete, hätte er auf Befragen schwerlich beizubringen
vermocht.



Hättet ihr dagegen seine junge Gattin gefragt, warum sie dem
Professor ihr achtzehnjähriges Händchen gereicht, so hätte sie euch
ohne Besinnen Antwort erteilen können, wenn ich auch bezweifle, daß
sie es getan hätte ... Denn die gewiß vollkommen logische
Begründung ihrer Handlungsweise bildeten die 50000 Taler, welche
das Vermögen ihres Gatten betrug ... Zahlen beweisen.



»Das ist der sicherste Beweis eines gefühllosen und
selbstsüchtigen, eines schlechten Charakters«, werdet ihr sagen.
Aber zeigt mir ein junges Mädchen von heute, das, selbst arm, die
Bewerbungen eines vermögenden älteren Mannes zurückweist –
vielleicht einzig auf Grund einer törichten Jugendliebe!
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Beweise

Luiz Heinrich Mann (1871-1950) war ein deutscher Schriftsteller
und der dltere Bruder von Thomas Mann. Ab 1930 war Heinrich
Mann Président der Sektion fir Dichtkunst der Preussischen
Akademie der Kiinste, aus der er 1933 nach der Machtergreifung
der Nationalsozialisten ausgeschlossen wurde. Mann, der bis
dahin meist in Miinchen gelebt hatte, emigrierte zundchst nach
Frankreich, dann in die USA. Die Frithwerke sind oft beissende
Satiren auf burgerliche Scheinmoral. Mann analysierte in den
folgenden Werken die autoritéren Strukturen des Deutschen
Kaiserreichs im Zeitalter des Wilhelminismus. Er tendierte schon
sehr frith zur Demokratie, stellte sich von Beginn dem Ersten
Weltkrieg und frithzeitig dem Nationalsozialismus entgegen,
dessen Anhdénger Manns Werke &ffentlich verbrannten.
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